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DritǘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǘŀƎ αbŀchhaltigkŜƛǘ ϧ YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά ŀƳ моΦлоΦнлнс 

DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ ²ŀƭŘά 

An unserem Projekttag im Wald haben 
die Kinder schon auf dem Hinweg viele 
spannende Dinge entdeckt. Besonders 
aufregend war das Totholz, das wir am 
Wegesrand gefunden haben. Obwohl es 
auf den ersten Blick einfach wie ein al-
ter, abgestorbener Haufen Äste aus-
sieht, ist Totholz ein unglaublich wichti-
ger Lebensraum: 
Hier finden Käfer, Insekten, Spinnen, 
Bakterien und Pilze ein Zuhause. Sie 

bauen das Holz langsam ab und verwandeln es nach und nach wieder in wertvollen 
Boden. So trägt Totholz dazu bei, dass der Wald gesund bleibt und neue Pflanzen 
wachsen können.  

Außerdem haben wir entdeckt, welche Sträucher und Bäume Anfang März schon 
blühen oder austreiben: Die Hasel: Ihre gelben Kätzchen hängen schon früh im Jahr 
an den Zweigen und geben den Bienen die erste Nahrung. Die Weide: Auch sie bil-
det weiche, silbrig glänzende Kätzchen, die bald zu wichtigen Pollen- und Nektar-
quellen werden. 

Im Wald angekommen, konnten wir dann etwas ganz 
Besonderes beobachten: 
Der Forstwirt Hartmut hat uns gezeigt, wie er eine 
fast 100 Jahre alte Fichte fällt. Dafür hat er eine Mo-
torsäge genutzt und zusätzlich einen Akkuschrauber, 
ein mechanischer Fällkeil, mit dem der Baum kontrol-
liert in die richtige Richtung gelenkt werden kann.  

 

Die Kinder konnten 
aus sicherer Entfer-
nung zuschauen und 
waren beeindruckt 
von der Kraft, der 
Präzision und der 
Sorgfalt, mit der ge-
arbeitet werden 
muss.  
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Am Schluss durften die Kinder sogar 
noch auf einen Hochsitz klettern 
und mit einem Fernglas den Pirsch-
pfad entdecken ς dort waren natur-
getreue Tiere versteckt, die der 
Förster Günther Letsch im Wald 
verteilt hatte. Das machte allen be-
sonders viel Spaß! 

 

Text und Bilder: R. Bruder 
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DǊǳǇǇŜ α[ŜǊƴƻǊǘ .ŀǳŜǊƴƘƻŦ ς ökologischer Landbau & ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ¢ƛŜǊƘŀƭǘǳƴƎά 

Unser Projektttag auf dem Ziegehof 

Als Erstes waren wir bei den Ziegen und haben sie gestreichelt. 
Nach dem Streicheln waren wir bei den kleinen Zicklein und 
haben sie gestreichelt und haben zugesehen, wie sie gefüttert 
wurden. Außerdem haben wir bei einer Geburt von Drillingen 
zugeschaut.  

Der Tag hat uns allen sehr gut gefallen, und am Ende haben 
wir alle ein leckeres Hofeis bekommen.  

Bericht von Finja und Fridolin , Kl.4  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Bilder: S. Senn 
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DǊǳǇǇŜ α5ƛŜ ²Ŝƭǘ ŜǊǘǊƛƴƪǘ ƛƳ tƭŀǎǘƛƪƳǸƭƭά 

Zu Beginn des Vormittags beschäftigten wir uns mit allerlei Alltagsgegenständen, die 
ǿƛǊ ŘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ αYǸŎƘŜάΣ α.ŀŘάΣ α.ǸǊƻά ǳƴŘ αYƛƴŘŜǊȊƛƳƳŜǊά ȊǳƻǊŘƴŜǘŜƴΦ !ƭƭŜ DŜπ
genstände bestanden ganz oder teilweise aus Kunststoff. Wir stellten fest, dass es für 
die meisten Gegenstände kunststofffreie und sinnvolle Alternativen gibt. Wir kamen 
zu dem Schluss, dass man bei einem Neukauf von Dingen immer darauf achten 
sollte, ob es plastikfreie Alternativen gibt. Einweg-Plastik sollte vermieden werden.  

Plastik ist jedoch nicht generell schlecht. Es kommt immer auf die Verwendung an. 
Und es gibt Dinge, bei denen es keine Alternative gibt und Plastik unverzichtbar ist, 
z.B. bei Elektrokabel.  

Im zweiten Teil des Vormittags stellten wir aus Bio-Baumwolltüchern und Bienen-
wachs von unserem Schulimker, Herr Heid, Wachstücher her, in die wir unser Ves-
perbrot wickeln oder Lebensmittel einpacken und frischhalten können. 
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Text und Bilder: M. Müller 
 

 
 
Gruppe SoLawi ς Gartenwerkstatt  

Kinderstuben für Fledermausfamilien 

Das Hämmern hört man schon auf dem Parkplatz beim Acker der Solidarischen 
Landwirtschaft (Solawi) an der Alten Jungnauer Landstraße in Sigmaringen. Kinder 
im Grundschulalter bewegen sich geschäftig auf dem Gelände. Dicke Tautropfen 
hängen noch am Gras. Aber inzwischen scheint immerhin die Sonne, nachdem der 
Tag im Nebel gestartet ist. An der Feuerstelle erhitzen die Flammen einen großen 
schwarzen Topf mit rotem Deckel. Drei Mädchen wärmen sich an der Glut, nach-
dem sie Maria Stassiuk von der Solawi schon fleißig dabei geholfen haben Kartof-
feln und Möhren für die Suppe zu schneiden, die im Topf vor sich hin köchelt. Hier 
wird gearbeitet. 

Und das nicht zum ersten Mal. Die Grundschule Bingen kommt immer wieder gerne 
auf den Acker der Solawi, wo sie ideale Bedingungen zur Realisation ihrer Projekt-
tage vorfindet. Im vergangenen Jahr durften die Kinder Sauerkraut herstellen. Am 
Freitag war das Thema Fledermaus-Nistkästen bauen und die Benjeshecke weiter 
auffüllen. Tobias Deininger, Lehrer und VeraƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜǊ ŘŜǎ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ α{ƻ[ŀ²ƛ ς 
Garten-²ŜǊƪǎǘŀǘǘά ŀƴ ŘŜǊ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ .ƛƴƎŜƴ ōŜǘǊŜǳǘ ŘƛŜ ȊǿǀƭŦ ŜƛŦǊƛƎŜƴ YƛƴŘŜǊΣ ŘƛŜ 
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voller Begeisterung den Hammer 
schwingen. Überall liegen fertig 
zugesägte Holzstücke herum, die 
in der korrekten Reihenfolge zu-
sammengefügt werden sollen. Sa-
rah Koschnicke, Mitarbeiterin der 
Naturschutzbehörde beim Land-
ratsamt Sigmaringen, hat dabei 
ein wachsames Auge auf den 
Hammer und vor allem die Finger 
der Handwerker.  

Am anderen Ende der Ackerfläche begrenzt eine 
Benjeshecke das Solawi-Gelände. Dort betreut 
Jonas Raible, der grade sein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) macht, die Kinder. Von einem großen 
Haufen abgeschnittener Äste holen diese das 
Material. Mit Astscheren, die fast so groß sind, 
wie die Gärtner selbst, zerkleinern sie die 
Zweige, bis sie gut in der Benjeshecke verbaut 
werden können. Dass diese Hecke ein Paradies 
für allerhand Getier, Insekten und auch Pflanzen 
ist, wissen die Schülerinnen und Schüler. 

Dann wird es Zeit für eine Stärkung. 
Die Mädchen und Jungen versam-
meln sich um die Feuerstelle, wo die 
inzwischen fertige Kartoffelsuppe 
wartet. Es dampft und räuchert.  

 

 

Und es wird still, weil alle die Wärme des Essens 
genießen. 
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Acht Fledermaus-Nistkästen sind letztendlich an diesem Projekttag entstanden. Ge-
meinsam suchen die Kinder und Lehrer jetzt nach Orten, wo sie angebracht werden 
können. 

Text: Annette Bach 

 
Fotos: T.Deininger 

 

DǊǳǇǇŜ α5ŜǊ ²ŜƎ ŜƛƴŜǎ ¢-{ƘƛǊǘǎά 
Am heutigen Projekttag begleitete uns Frau V. Striebel zu einem Besuch der Schafe 
von Familie Wieland in der Hornsteiner Straße.  

Frau Wieland hatte bereits ver-
schiedene Stationen aufgebaut, an 
denen sie uns zeigte, wie aus der 
frisch geschorenen, noch schmutzi-
gen Wolle, feine Wollfäden zum 
Stricken, Häkeln oder Filzen entste-
hen. Die Wolle musste zunächst 
gewaschen werden, anschließend 
kann sie auch mit unterschiedli-
chen Naturmaterialien gefärbt 
werden. Mit Hilfe einer Trommel-
kardiermaschine durften wir dann 
aus einem Schafwollknäuel fein gekämmte Wolle herstellen und anschließend ver-
suchen, diese mit Hilfe einer Spule zu gebrauchsfertigen Wollfäden zu verarbeiten. 
Das war nicht ganz einfach und erfordert schon etwas Übung. 
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Faszinierend und auch überraschend war 
für uns der Versuch, dass Wasser von der 
Schafwolle nicht aufgenommen wird, son-
dern abperlt und abgeschüttelt werden 
kann. 

Zum Abschluss unseres Besuches durften 
wir natürlich noch die Schafe streicheln und 
füttern.  

 

Wieder zurück in der Schule, bastelten 
wir aus den mitgebrachten Astgabeln 
und Wollresten lustige Stabpuppen. 

Herzlichen Dank an Frau Wieland und 
Frau Striebel für die abwechslungsrei-
che Gestaltung dieses Vormittags. 

 
 
 
 

Text und Bilder: I. Maier 
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Gruppe α[ŜǊƴƻǊǘ .ŀǳŜǊƴƘƻŦ ς .ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘά 

Heute hatten wir unseren dritten Projekttag bei Frau Pfister auf dem Bauernhof 
und es war wieder richtig spannend!  

Wir haben unser eigenes, gesundes Früh-
stück zubereitet. Jede Kleingruppe hat 
ein anderes Rezept bekommen. Manche 
haben Brötchen aus einem Schüttelteig 
hergestellt und andere leckere Pancakes 
gebacken. Für unser Müsli mit Obst und 
Joghurt haben wir sogar selbst Haferflo-
cken aus ganzem Hafer hergestellt.  

Das Highlight für uns alle war, dass wir un-
sere eigene Butter geschüttelt haben. Wir 
haben so lange geschüttelt, bis unser Arm 
fast abgefallen ist ς aber das Schütteln hat 
sich gelohnt, da die Butter am Ende super 
lecker auf den frischen Brötchen war.  

Außerdem haben wir einen Apfelaufstrich und einen 
Karotten-Zwiebel-Aufstrich mit einer neuen Trom-
melreibe allein hergestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Es gab so viele verschiedene Sachen 
zum Probieren!  

Frische Milch haben wir direkt vom 
Bauernhof geholt und daraus lecke-
ren Kaba getrunken.  
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Der Morgen ging total schnell vorbei. Am Ende konnten wir nur noch kurz bei den 
Kälbchen vorbeischauen. Wir haben auch darüber gesprochen, welche Lebensmittel 
ǿƛǊ ŜƛƴƪŀǳŦŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ ŘƛŜ Ǝǳǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ƳǿŜƭǘ ǎƛƴŘ ǳƴŘ ƴǳǊ ǿŜƴƛƎ /hі ƘƛƴǘŜǊƭŀǎǎŜƴΦ  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text und Text und Fotos: E.Längle 
 

DǊǳǇǇŜ α9ǊƴŜǳŜǊōŀǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴά 

Bei unserem letzten Projekttag hatten wir in einer Vierergruppe das 
Thema Erneuerbare Energien, gemeinsam mit Frau Aichele, Herr Maurer 
und Herr Münzenmaier.  
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Unser Projekttag fand in der Schule statt. Dort haben wir zwei ver-
schiedene Versuche gemacht. Zuerst hatten wir einen Luftballon, Stroh-
halm und mussten in ein Gerät pusten, das die Windgeschwindigkeit 
misst. Den Luftballon sollten wir aufpusten und die Luft wieder 
rauslassen, um auch die Windgeschwindigkeit zu messen. Genauso 
sollten wie es mit dem Strohhalm machen: rein pusten und Windge-
schwindigkeit messen.  

Der zweite Versuch bestand aus einer Quietsche- Ente, einer Regenrinne 
und Wasser. Wir haben die Ente auf die Regenrinne gesetzt und Wasser 
auf die Rinne geschüttet, um herauszufinden in welcher Position der 
Rinne, mit wieviel Wasser, die Quietsche- Ente am schnellsten Schwim-
men kann.  

Unsere Ergebnisse haben wir alle in ein Heft eingetragen.  

Von Herrn Maurer wurden uns noch weitere Versuche gezeigt, zum Bei-
spiel mit verschiedenen Kochfeldern (Induktion), einem Wasserkocher 
und einer Kaffeemaschine. Bei allen Geräten haben wir getestet, wie viel 
Zeit sie benötigen, um Wasser zu erwärmen. Und wie viel Watt dafür 
verbraucht + Zeit benötigt. Am schnellsten ging es mit der Kaffeema-
schine. 

von Béla Klause, Kl.4  

Foto: P.Aichele 
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DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ .ƛƴƎŜƴ ƪƛŎƪǘ ōŜƛ αWǳƎŜƴŘ ǘǊŀƛƴƛŜǊǘ ŦǸǊ hƭȅƳǇƛŀά 

Am 26. März war es so weit: Die Grundschule Bingen startete mit gleich drei Mann-
schaften ōŜƛƳ CǳǖōŀƭƭǘǳǊƴƛŜǊ Ǿƻƴ αWǳƎŜƴŘ ǘǊŀƛƴƛŜǊǘ ŦǸǊ hƭȅƳǇƛŀάΦ  

 Die jungen Sportlerinnen und Sportler überzeugten auf dem Platz mit großem 
sportlichem Elan und echtem Teamgeist. Neben den spannenden Partien stand vor 
allem die Freude am Spiel im Mittelpunkt ς und davon gab es reichlich!  

 Zum krönenden Abschluss eines tollen Events erhielten die Teams glücklich ihre 
Urkunden. Ein rundum gelungenes Turnier, das allen Beteiligten noch lange in schö-
ner Erinnerung bleiben wird. Wir fahren nächstes Jahr gerne wieder hin.  
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Text u. Bilder: T.Deininger 

 

 

Förderverein veranstaltet zweiten Familien-Oster-Spaß 

Fröhliches Lachen und gespannte Gesichter trotz des kalten 
Wetters: Am Samstag, 28.03. lud der Förderverein der Grund-
schule Bingen e.V. zum Oster-Spaß für Familien ein ς und 
viele sind der Einladung gefolgt.  

Zunächst durften die Jüngsten auf Entdeckungstour gehen: In 
zwei Runden suchten erst die Kindergarten- und anschließend 
die Schulkinder mit leuchtenden Augen nach versteckten Klei-
nigkeiten. Jeder Fund wurde gefeiert, jede gefundene αHasen-
Klammerά sorgte für Jubel, denn diese durfte im Anschluss ge-
ƎŜƴ ŜƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ α²ǳƴŘŜǊǘǸǘŜά ŜƛƴƎŜǘŀǳǎŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
 

Vogelnistkasten mit WLAN-Kamera 

Nachdem unser Hausmeister, Herr Zwick, vor kurzem unseren 
Vogelnistkasten gesäubert und Herr Rapp unsere Kamera da-
rin wieder startklar gemacht hat - dafür an dieser Stelle vielen 
herzlichen Dank an die beiden ς können Sie sich über unsere 
Homepage live in den Nistkasten schalten und den Vögelchen 
dabei zuschauen, wie sie aktuell ihren Nistplatz bauen. Es ist 
ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ǎŎƘǀƴΣ ŜƛƴŜƴ .ƭƛŎƪ ƛƴ ŘƛŜ αYƛƴŘŜǊǎǘǳōŜά Ǿƻƴ Cŀπ
milie Meise & Co zu schauen. Hoffentlich klappt es auch in die-
sem Jahr mit dem Nachwuchs.  

https://grundschule-bingen.de/blick-in-den-nistkasten-der-grundschule-bingen/  

https://grundschule-bingen.de/blick-in-den-nistkasten-der-grundschule-bingen/

